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politischer Spiegel.
Frankreich zur Belgrader Kabinettsumbildung — Ameri -
konische Währungswünsche — Die japanischen Flottenvor -
schläge — Eifenbahnbauten in Mandschukno Japanisch «

Industrielle reise« nach China
Paris , 28. Oktober . Außenminister Laval hatte am Diens¬

tag einen eingehenden Meinungsaustausch mit dem süd¬
slawischen Gesandten Spaleikowitsch . Der „Petit Paristertt
erklärt , daß die französisch-südslawische Freundschaft dabei
erneut bekräftigt worden sei. Die Bildung der neuen süd¬
slawischen Regierung dürste gleichfalls besprochen worder
sein . I » Paris scheinen jetzt Zweifel über die Lebensdauer
dieser Regierung aufzutauchen . Das „Oeuvre " fragt , ob das
neue Kabinett die Vereinheitlichung des Königreiches ver¬
wirklichen könne. Alle Freunde Südslawiens . die wüßten
baß die Methoden Zivpowitschs versagt haben , hätten Grund
über die Zukunft beunruhigt zu sein. Das Verbleiben Jef -
titschs als Außenminister werde ste zweifellos über di<
Orientierung der südslawischen Außenpolitik beruhigen , aber
Jeftitsch werde diese ausgezeichnete Politik nur führen kön¬
nen , wenn er im Auslande im Namen eines wirklich geein .
ten Landes auftreten könne.

*
Di « Edingburgher Rede des Botschafters der Bereinigter

Staaten in London , in der eine Stabilisierung des Berhält -
niffes zwischen dem Dollar und dem englischen Pfund befür¬
wortete worden war . ist in Londoner politischen Kreisen mr
Interesse ausgenommen worden , zumal die Rede vielfach all
Fühler angesehen wird . Die Tatsache , daß der Gouvernem
der Newyorker Federal Reservebank . Harrison , s eit ' einei
Rückkehr von Europa bereits wiederholt im Weißen Hanl
vorgesprochen hat , findet umso mehr Beachiung . als mar
bislang eine Ttabilifferung des Dollars erst zu späterer Zer

q-
Jn Tokio wird bestätigt , daß Japan bei den Flotten¬

besprechungen in London folgende Vorschläge machen . wird :

Gleichheit der Verteidigungskräfte . Aufhebung des Flotten¬
vertrages und Einführung einer Globaltvnnage sowie Be¬
seitigung der Angriffswaffen

*
Der spanische Botschafter in Paris ist beim französischen

Außenminister vorstellig geworden , um im Aufträge seiner
Regierung gegen die revolutionären Umtriebe spanischer
Flüchtlinge in Frankreich zu protestieren . Der Botschafter
lenkte die Aufmerksamkett des Außenministers ganz beson¬
ders auf die Sympathiekundgebungen , die von der Stadt¬
verwaltung in Toulouse für die spanischen Flüchtlinge ver¬
anstaltet worden seien.

*
Pressemeldungen zufolge haben sich die japanischen und

mandschurischen Behörden entschlossen, eine neue Eisenbahn¬
linie zu bauen die von großer politischer , wirtschaftlicher
und besonders strategischer Bedeutung sein wird und eine
neue Verbindung zwischen Mandschukuo und Norükorea
bilden soll. Die Bahnlinie wird in der Richtung Söul —
Chailuschen —Tsitstkar verlaufen , von wo dann eine beson¬
dere Verbindung nach Nula . unmittelbar an der Grenze
zwischen Mandschukuo und der Aeußeren Mongolei gelegt
werden soll. Die Streckenbauten sollen schon in kurzer Zeit
in Angriff genommen werden .

*
Der bekannte japanische Jndustielle Susuki und der

frühere stellvertretende Vorsttzende des Verwaltungsrates
der südamerikanischen Bahn . Baron Okura , der einen be¬
deutenden Einfluß auf die japanische Politik in China uni
in der Mandschure hat . begeben üch nach Nanking , um dort
mit chinesischen Regierungsvertretern , insbesondere mit
Finanzminister Kung zu verhandeln . Die Reise der Indu¬
striellen wird von amtlicher japanischer Seite unterstützt . Es
wird erklärt , daß wirtschaftliche und politische Fragen be¬
sprochen werden sollen.

Italien und die europäische Lage.
Der Besuch Lavals . - Die Kleine Entente . — Italien und England .

Rom , 23 . Okt . Italien ist durch die letzten Ereignisse in
eine abwartende Haltung gedrängt worden, die im allgemeinen
den „ dynamischen " Neigungen Mussolinis ebenso wenig entspricht
wie dem Prestigebedürfnis der italienischen Außenpolitik. Bar -
thou und Eüdslawien vor der Katastrophe gegenüber konnte
man Forderungen erheben und Bedingungen andeuten, wi : das
Mussolini , wenn auch in versöhnlicher Form , in seiner Mailänder
Rede getan hatte . Heute gebietet der internationale Takt , daß
man vermutlich dem Nachfolger Batthous für feine zu fas¬
senden Entschlüsse die Initiative des Handelns überläßt .

Es ist schon erwähnt worden, daß Pierre Laval 1931 in
Rom nicht den Eindruck einer entschlossenen und zielbewußten
Persönlichkeit hinterlassen hat . Dieser Eindruck beginnt sich
heute wieder geltend zu machen . Man fragt sich , wie es möglich
ist , daß in Paris innerhalb von 24 Stunden der offiziöse
„Temps " von einer Romreise Lavals am 5 . November spricht ,
während andere Zeitungen das Ende des Monats November
angeben Es scheinen da eben am Quai d 'Orsay verschiedene
Strömungen zu bestehen , die teils am ursprünglichen Programm
Barthous festhalten wollen und teils andere Ideen haben.

Es ist hier schon vor oem Mord von Marseille betont wor¬
den , daß das von Barttzou schließlich gewählte Datum des
4. November zwei Absichten in sich schloß : Batthoa wollte
mit einer patriotisch-sentimentalen Waffenbrüderschaftsrede an der
italienischen Feier des Waffenstillstands vom 4 . November 1918
teilnehmen und damit für seine weiteren Verhandlungen eine
gefühlsmäßig « Sympathiegrundlage schaffen. Außerdem hielt er
es für nützlich , in Rom zu fein , während unter dem Vorsitz
von Baron Aloisi die Dreierkommission für dieSaarabstimmnng
tagt . Laval scheint diesen Erwägungen weniger zugänglich zu
sein , wie man namentlich aus der französischen Erklärung schließt ,
er wolle erst nach Rom kommen, wenn oie Novembersession
des Völkerbundes vorbei sei . die sich mit der Saarfrage • zu-
beschäftigen Hai . Daß das bedeutet, Laval wolle nun in der
Saarfrage den Dingen ohne störende Eingriffe ihren natürlichen
Lauf lassen , ist leider alles eher als wahrscheinlich , da sich die
französischen Stimmen mehren, die auf einmal behaupten, die
Abstimmungskommijsion könne bis zum 13 . Januar mit der
Erledigung der Reklamationen gegen die Listen nicht fertig
werden.

Was hat nun aber Mussolini von Laval für das Be -
ziehuugsdreieck Paris -Rom -Belgrad zu erwarten ? — Es wird >
hier als sehr bezcichneuv empfunden, daß nur ein großes Pa¬
riser Blatt und kein offiziöses versucht hat , ein positives Pro¬
gramm zu formulieren : Zugeständnisse Frankreichs an Italien
in Afrika — Einordnung Italiens in die französischen Auffas¬
sungen von den Notwendigkeiten in Mittel - und Osteuropa . Das
ist aber selbstverständlich für Rom keine annehmbare Derhand -
lungsgrundlage , selbst dann nicht , wenn man das Zutrauen hätte ,
daß die afrikanischen Zugeständnisse wirklich die erforderliche
Ausdehnung darstellen, um von etwas Endgültigem sprechen zukönnen.

In diesem Zusammenhang erscheint auch die Belgrader Bre -
lautvarung der

^ Kleinrn Entente kein Fortschritt . Man verzeich¬
net vor allen Dingen wieder das , was man den „Größenwahn "
in der äußeren Aufmachung nennt. Die italienischen Pressever¬
treter , die in Belgrad der Erläuterung durch Titulescu beigewohnt
haben , machen sich ganz offen lustig über seine Wichtigtuerei, mit
der er , wie man schreibt „ ore rotundo" seine Mitteilungen vor-
gcbracht habe. Man empfindet in Rom die vorsichtige Form der
Aeußerungen über das Komplot von Marseille lediglich als
hinterhältig , als wolle man sich alle Anklagcmöqlichkeitcn Vor¬
behalten . Demgegenüber unterstreicht Rom zweierlei : Sein Fest¬
halten an einer unbedingten Unterstützung Ungarns — der
Außenminister Kanay ist eben in Rom und Gömbös wird fol¬

gen — sowie die Unmöglichkeit , Südslawien gegenüber der von
Paris propagierten „ osteuropäischen Befriedung " zuliebe irgend
etwas von den positiven Forderungen der italienischen Adria -
und Balkanpolitik zu opfern. Ja , wie um za zeigen , daß Ita¬
lien auf französische Bedenken gegen italienische Entschlüsse keine
Rücksicht nehmen kann , hat Mussolini , wie wir schon berich¬
teten . verfügt , daß jene beiden 35000-Tonnen -Kreuzer , die den
Franzosen ein Dorn im Auge sind , am 28. Oktober auf die
Werften kommen.

Sehr zufrieden ist man zurzeit mit London nicht nur wegen
der Rede Sir John Simons über die Lage , sondern auch wegen
der mannigfachen Aeußerungen zur inneren Lage Südslawiens .
Daß gleichzeitig der Labourabgeordnete Rhys , die Zeitschrift
„Truth " und eine Korrespondent der „ Times " für die föderalisti¬
sche Neucinteilung Südslawiens , ja sogar für ein eventuell un¬
abhängiges Kroatien eintreten, wird in Rom als kalte Dusche
für Paris und Belgrad angenehm empstinden .

Unerfreulich ist die Feststellung, daß die italienische Presse
offenbar Weisung erhalten hat , den Aufenthalt Görings in Bel¬
grad zu bagatellisieren . So ist sein Vortrag vor der Skupschtina
bisher nirgends auch nur erwähnt worden. Diese Taktik ist
töricht und vor allen Dingen allenfalls in Paris verständlich,
aber nicht in Italien .

Vatzfiilscher in pole«
Große Organisation ausgedeckt — lieber 100 Verhaftung «,

Warschau , 25. Oktober . Die polnischen Unterfuchungs
behöröen sind einer großen Organisation von Paßfälscher ,
auf die Spur gekommen , deren Umfang alle bisher in Pole ,

Jas Staatsbegräbnis für
Berlin » 28. Okt . Einer der größten Heerführer des Welt¬

krieges . Generaloberst a. D . Alexander von Kluck , ist ge¬
stern nachmittag auf dem Südwestkirchhof in Ttahnsdor
zur letzten Ruhe gebettet worden . Durch ein feierliche -
Staatsbegräbnis ist dem verdienten Führer der erster
Armee , die die deutsche Front bis vor die Tore von Paris
vorgetragen hat . die höchste Ehre zu teil geworden , di«
einem Manne nach seinem Tode gegeben werden kann .

Ei « Vertreter des Führers , Mitglieder der Reichsregie -
rnug , viele Generäle «nd Admirale und Tausende von
Offizieren und Mannschaften , die unter dem Verstor¬
bene « im Weltkriege fochten, erwiese « ihm die letzte
Ehre . Durch eine militärische Tranerparade brachte das

Heer dem Verblichene « keine Huldigung dar .
Unmittelbar an der Kapelle hatten die Spielleute uni

die Mustkkorps Aufstellung genommen . Es folgten ein Ba
taillon der Wachttruppe Berlin , anschließend das Trompeter
korps and die erste Eskadron des Reiterregiments Potsöan
und eine Batterie des Artillerieregiments 3 der 1 . Kaval
leriedivision Potsdam . Ihnen schloffen sich bei dem Spa¬
lier die einzelnen Verbände an . die Regimentsvereine des
Grenadierregiments 3, der Regimenter 49, 55 , 66. 43 und 35
sowie des Füstlierregiments 34. Zahlreiche Abordnungen des
Kyffhäuserbundes , des NSTFB (Stahlhelms . des NTKOik
des Reichsverbandes deutscher Offiziere und der „Neo Ger¬
mania " der Berliner Burschenschaft waren erschienen . Eir
Wald von Fahnen leuchtete zwischen den Bäumen , lautlos
verharrte die Menge . Frühzeitig mußte der Kirchhof ge¬
schloffen werden , so daß eine unübersehbare Menschenmenge
draußen vor den Toren verblieb .

Unmittelbar vor dem Rednerpult in der Fricdhofskapelle
war der schlichte , einfache Sarg , geschmückt mit den Reichs
flaggen , einigen Lorbeerzweigen und einem Lilienstrauß
ausgestellt worden. Am Kopfende lagen Helm und Tege,

bekannten Fälscherbanden weit übertrifft . Unter Leitun ,
eines gewissen Moses Schifsmann . der zu einem großen Vev
mögen gekommen ist . arbeiteten Zweigstellen seiner Fälscher
vrgantsation in Warschau , Wilna , Biaiystok , Krakau u ..^ an¬
deren polnischen Städten sowie im Auslande .

Bisher find etwa 100 Personen verhastet worden .
Schiffmann selbst erlag einem Herzschlag, als die Poli¬

zei seine Wohnung betrat .
Die Zahl der in Umlauf gesetzten falschen Päffe ist bisher

unbekannt , geht aber nach Anffcht der Polizei
in die Hunderte .

Die falschen Päffe wurden aus gestohlenen echten Pässen
durch neue Photographien und Personalangaben umgear¬beitet. während alle Unterschriften und Stempel echt blieben.
Die Fälschungsorganisation arbeitete einerseits, um Ttraf -
verfolgte oder Fahnenflüchtige aus Polen herauszubringen ,
andererseits , um Flüchtlinge aus Rußland mit polnischen
Pässen zu versehen und nach Amerika . Frankreich usw . zu
bringen . Die Paßfälschungen wurden durch die Aufmerk¬
samkeit eines Grenzbeamten entdeckt, dem es ausgefallen
war . baß einige in verschiedenen Städten ausgestellte Päffe
die gleiche Handschrift bei den Personalangaben auftviesen.

Die Mißstände in der sowjelrusfischen Lebens¬
mittelversorgung

Moskau , 25. Oktober . Der Oberste Staatsanwalt der
Sowjetunion , Akulvw . hat ein Strafverfahren gegen ein «
Reihe von Beamten in den verschiedenen staallichen Lebens¬
mittelorganisationen eingeleitet , die für den Transport von
Früchten und Gemüse verantwortlich sind . Infolge der Miß -
stänöe auf diesem Gebiet find große Mengen dieser Lebens¬
mittel verfault . Nach den Mitteilungen , die hier aus der
Krim und aus Rostow -Don eingetroffen find, wurden vor
kurzem von der Obersten Staatsanwaltschaft 28 Waggons
mit Gemüse und Früchten beschlagnahmt , die vollständig rxr -
öorben waren , so daß sie nicht mehr für die Ernährung de ,
Bevölkerung benutzt werden konnten . Der Oberste Staats¬
anwalt Akulow fordert die Staatsanwaltschaften auf , in
ihren Bezirken sofort einzugreifen und ihm binnen 3 Tagen
mitzuteilen , ob und gegen wen ein Verfahren eingeleit «
worden ist .

Der Kamps gegen die katholische Kirche
in Mexiko gehl weiter

Mexiko -Stadt , 35. Oktober . Wie aus Ciudad Bravos in
Staate Guerrero gemeldet wird , hat die dortige Staatsregie ,
rung angeordnet daß de : Bischof von Chilapa wwie sämt¬
liche übrigen katholischen Geistlichen innerhalb von 72 Stun¬
den das Staatsgebiet verlassen müssen. Den Ausgewiesener
wird Verletzung der Verfassung vorgcworsen .

Im Staate Chihuahua hat die Regierung eine Kirche, ge-
schlossen , in de : ssch ein behördlich nicki genehmigtes Priester¬
seminar befand . Bei Erscheinen der Polizei waren 22 Se¬
minaristen anwesend , die ebenso wie die Geistlichen dei
Kirche aus dem Gebäude entfernt wurden.

Wie das katholische Blatt „Palabra " aus dem Staat ,
Colima meldet , find dorr die letzten beiden Kirchen geschloß
' en und die noch vorhandenen Geistlichen ausgewiese ,
worden .

Der Senat lehnte einen Antrag ab, den Staatspräsider »
ten aufzuforbern sämtliche katholischen Prälaten und Prio
ster auszuweisen .

Zitzmaurice stärket, um den Weltrekord der
Engländer zu schlagen

London , 25. Oktober . Der irisch -amerikanische Fliege ,
Fitzmaurice , der von Ser Teilnahme an dem Wettflug Eng¬
land - Australien ausgeschlossen worden war . weil lein Flug¬
zeug nicht den angekünöigten Bedingungen des Wettfluget
entsprochen habe , beabfichtigt heute von hier zu starten , uu
den von Sen Engländern Scott und Black ausgestellten Welt¬
rekord zu schlagen. Fitzmaurice gelang es . auf dem Flug¬
platz von Portsmouth die erforderlichen Landungsbedingun¬
gen zu erfüllen . Der Vertreter der amerikanischen Luft -
mhrtabteilung hat ihm die Erlaubnis zum Start erteilt .

GemMerst 001t Klick.
vesverstorbenen Heerführers , zu Füßen des Sarges wunderichone ^Kranzspenden und aus ihnen die vier schwarze,Ordenskiffen . Zwei Offiziere der Wachttruppe mit gezogenen Degen zwei Unteroffiziere der gleichen Truppe mkautgepflanzten Seitengewehren und ie zwei Unteroffizier -
ses Reiterregimentes PoisSam uns öes Artillerieregimenr ---
Nr . 3 mit gezogenen Säbeln hielten am Sarg Ehrenwache .

Gegen 13.30 Uhr füllten sich allmählich das kleine Gottes¬
haus . Biele hohe Offiziere der alten Armee und Marine
sowie Reichswehr , Vertreter der SA , SS . der Schupo und
der Lanöespolizei . der PÖ und der HI sowie der Regi¬
mentsvereine nahmen ui den Bänken Platz , unter ihnender Chef der Heeresleitung . General Freiherr von Fritsch ,als Vertreter .des Führers , Generalfelömarschall von Mack¬
ensen als Vertreter des Kaisers . General Liebmann als
Vertreter des Reichswehrministers . General von Kühl für
den Kronprinzen , der letzte Kriegsminister General von
Scheuch sowie der Führer des Reichsverhandesc der deut -
' chen Offiziere . Graf von der Goltz . Oberst Reinhardt vom
Kyffhäuserbund . Reichsarbeitsminister Seldte , Tr . Schacht,
Staatssekretär Milch als Vertreter des Reichsluftfahrtmi¬
nisters Göhring und Generalmajor von Hindenburg . Die
Militärattaches von Japan , der Türkei , Ungarns u . Oester¬
reichs legten kostbare Kränze am Sarge nieder .
^ Um 14 Uhr gab der Stadtkommandant , Generalmajor
Schaumburg , das Kommando „Stillgestanden !" Ein Orgel -
präludinm leitete über zu der

Gedächtnisrede
des Hofpredigers O . Doehring . der u . a . ausführte : Wieder¬
um steht die deutsche Nation an der Bahre eines ihrer Hel¬
densöhne Dem Sieger von Tannenberg nt der Unbesiegte
von der Marne gefolgt . Offizier sein hieß für ihn Erzie¬
her sein , und zwar erzogener Erzieher . Der Fähnrich vov
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1866, der Leutnant von 1876 schrieb als Generaloberst un!
Führer der ersten Armee nn September 1914 seinen Na
men ins Buch der Weltgeschichte - „Kluck-Reiter streifen vor
Paris !" . Die Lebenskraft des Greises war feit dem Tag«
gebrochen , an dem im letzten Frühjahr ieirt einziges Enkel
kind Molino aus ihrem hoffnungsvollen Künstlerberu
durch den Tod jäh hinweggertssen wurde .

Sein Wollen und Wirken galt allein dem deutsche«
Vaterland .

Nach der Trauerfeier ut der Kapelle wurde der schlicht«
Eichensarg von acht Unteroffizieren auf die mit sechs Rap
pen bespannre Lafette gesetzt , während die Truppen dir
Ehrenbezeugung erwiesen. Vier Offiziere mit den Ordens-
kiffen und zehn Unteroffiziere mit den Kranzspenden der
offiziellen Persönlichkeiten folgten Sinter der Geistlichkeit
unter ihnen Reichsbischof Müller , schritten die nächsten Am
gehörigen des Verstorbenen Die hochbetagte Witwe wurdk
vom Vertreter des Führers und Reichskanzlers. General
von Fritsch «owte von Generalfeldmarschall von Mackenser
geführt Unmittelbar vor der Kapelle blieb die Trauer -
gemeinöe stehen, und nun folgte die Trauerparade . Unter
gedämpften Trommelschlag und Choralweisen zogen di «
Truppenteile am Sarge vorbei

Anschließend setzte sich dann die Lafette tmt dem Sarg «
in Bewegung, gefolgt von den Angehörigen und den übriger
Leidtragenden.

Der Landbote * Sinsheimer Zeitung .

Inmitten von Kiefern und Tannenbäumen , unmittelbar
am Hauptweg. hat man dem toten Heerführer die letzt«
Ruhestätte bereitet . Tannengrün und Serbstlaub waren un
die Gruft gestreut. Lorbeerbäume im Halbrund ausgestellt
Mit Front zur Grabstätte , das Gewehr präsentiert , erwar¬
teten die Formationen den Trauerzug . Nachdem der Sarc
an die Grabstätte herangetragen worden war . sprach Ober

'
Hofprediger D . Doehring Dankgebet und Segen , fchlie
tzend mit dem „Vater unser" und dem Nachruf „Bleib ' Di
im ew'gen Leben . Du guter Kamerad" . Während die Ehren
salven über das offene Grab hinweg rollten , sank der Sarc
in die Tiefe.

In Vertretung des Führers und Reichskanzlers alt
oberstem Befehlshaber der Wehrmacht sprach zunächst de ,
Chef der Heeresleitung . General der Artillerie Freiherr
von Fritsch . Worte des Gedenkens.

Generalfeldmarschall von Mackensen legte dann im Name«
des Kaisers einen Kranz nieder . Weiter sprachen am Grab ,
u. a . ein Vertreter des Kronprinzen , des Reichsverbandet
deutscher Offiziere , des Reichskriegerbundes Kvffhäuser un!
Reichsbischof Müller . Ein Wort des Gedenkens sprach aucl
Staatssekretär Milch im Namen des Retchsministert
Göring . Auch Münster , die Keburtsstabt des Verewigten
ehrte seinen Ehrenbürger mit einem Kranz . Dann defilier
ten Reichswehrformationen im Parademarsch am Grab«
vorbei.

An die deutschen Arbeiter !
Eine Kundgebung Dr . Ley's .

Berlin , 28. Oktober. Der Stabsleiter der PO , Dr . Rob
Ley, erläßt folgende Kundmachung:

Deutscher Arbeiter und deutsche Arbeiterin !
Nachdem unsere Gegner von der Zweiten und Dritter

Internationale über ein Jahr lang versucht haben. Di,
klar zu machen , daß die Deutsche Arbeitsfront ein Jnstru
ment des Kapitalismus sei , um Dich rechtlos zu machen
oder man versuchte mit allen möglichen Lügenmeldunger
die Führer der Arbeitsfront zu diffamieren oder man zuletz
von der Arbeitsfront als von einer „romantischen Ange
legenheit" sprach, die sich selbst der Lächerlichkeit preisgeber
würde, versuchen sie heute, nachdem der gewaltige Ersoff
der Arbeitsfront Dir in all' und jeder Beziehung das Ge
genteil bewirten hat . neue Methoden anzuwenden. Di«
Moskowiter schreiben und senden , man sei gezwungen , di«
Deutsche Arbeitsfront ernst zu nehmen. Sie habe sich durch,
gesetzt , und es nützt nichts, noch ihr Dasein zu leugne«
oder sie lächerlich machen zu wollen. Deshalb empfehlet
wir all ' ihren Anhängern in Deutschland — es gibt immer
noch einige Verrückte - in die Deutsche Arbeitsfront ein-
zutreten „um sie von innen auszuhöhlen "

Dieiem Aushöhlungsprozetz können wir ruhig entgegen¬
sehen Denn die festgefügte Deutsche Arbeitsfront wir !
jeden Schädling erkennen und kaltstellen .

Weit gefährlicher ist der andere Weg . den die Emigran
ten in Prag , an der Saar und in Paris unternehmen : Si ,
versuchen Dich, deutscher Arbeiter , bei der Ehre zu kaffer
und appellieren an Deinen Stolz . So sagen sie : ,Jm vori¬
gen Jahre hat Dr . Ley die Gewerkschaften und ihre Mit
glieder national geächtet . Deshalb verbietet es Euch Eue:
Stolz , heute diesem selben Dr . Ley nachzulaufen ."

Das Ganze ist natürlich
ein übles Manöver .

Ich habe mit der nationalen Aechtung niemals die Gewerk
fchaften oder die Gewerkschaftsmitglieder. Euch, deutsch «
Arbeiter und Arbeiterinnen gemeint. Der Führer selb ?
schreibt in seinem ersten Band „Mein Kampf " - daß selbst
Eständlich in dem liberalistisch-marristi 'X'en System di
Gewerkschaften notwendig waren , um den Arbeiter nicht de
Willkür der Unternehmer auszusetzen. Ich möchte dem hin
zufügen, daß ich gerade darin , daß der deutsche Arbeiter st«!
in diesem liberalistischen vorigen Jahrhundert zusammen
geschloffen hat nnd znm Kampfe angetreten ist , den Aus
druck iencs Stolzes sehe, ohne de» die Arbeit des National
fozialismus nnd der DAF unmöglich wäre.

Die Gewerkschaften waren , solange sie Kampfgemetn
schäften darstellten im liberalistisch -marxistischen Staat di
notwendige Heimat des deutschen Arbeiters . Als sie durü
die Folgen ihres eigenen Systems und unter persönliche
Mithilfe ihrer Führer zu betrügerischen Verstcherungs
anstalten wurden , mußten sie verschwinden . Sie wären aus
dann zu Grunde gegangen, wenn der nationalsoztalistisch «
Staat nicht gekommen wäre , wie der ständige Rückgang ihre:
Mitglieder zeigte . Im nationalsozialistischen Staat iedoö
war das gesamte bisherige System der Wirtschaftskämps «
unmöglich und an seine Stelle mutzte die Gemeinschasts
schule z« anständigem Denken und Handel« — die DA?
treten .

Deshalb mache ich Euch , Arbeiter und Arbeiterinnen
keinen Vorwurf daraus , daß Ihr Euch im - früheren Systeu
organisiert habt, sondern im Gegenteil , ich achte und i«l
ehre Euch. Wenn ich jedoch über einige Eurer ehemaliger

Führer im August vor . Js . die nationale Aechtung aus
sprach, so war dafür folgender Grund maßgebend :

Nach der Uebernahme der Gewerkschaften bot ich der
ehemaligen Führern derselben, w« Otte von den chrtst
lichen und Lenschner von den freien , die Hand . Selbstver
„ unölich konnte ich sie nicht in F-ührerstellen belaßen. Jcy
nahm ste aber unter anderem mit zu der Tagung des In¬
ternationalen Arbeitsamtes in Genf und sagte : »Ich gebe
Ihne » dort Gelegenheit, zu beweisen , oh ste es mit dem
deutsche» Arbeiter gut wolle », oder nicht , nnd ich hoffe, daß
Sie Ihre internationalen Beziehnngen zum Segen nnd zum
Vorteil Deutschlands ansnutzen . In dem Augenblick, wo ich
beobachten würde , daß Sie mich hiutergehen. würde ich vor
den letzten Mitteln nicht znrückschrecken."

Ich habe in Genf scftstellen- muffen , daß jawohl der Füh¬
rer der ehemaligen christlichen Gewerkschaften , Otte, wie der
ehemalige Führer der freien Gewerkschaften , Lenschner» von
Anfang bis Ende keine anderen Ziele verfolgten, als in
Verbindung mit ihren internationale « Freunden , an der.
Spitze der Franzose Jonhauz , uns Falle « zu setzen «ud ins¬
besondere mich persönlich zu stürzen. Sie führten mit ihren
internationalen Freunden geheime Verhandlungen hinter
meinem Rücken . Sie entwarfen Pläne , wie ste «ns Dent-
jche vor der Konferenz ins Unrecht setzen könnten, und aas
der anderen Seite sandten ste in die Heimat ««wahre Nach¬
richten . Ich habe die Herren Otte und Lenschner vor der
gesamte » Abordnung klipp «ud klar gefragt, ob ste jetzt end¬
lich gewillt seien , vor der Koaserenz, dem internationale «
Forum , die wahre Lage in Deutschland zu schildern . Ick
verlangte nicht von ihnen , daß ste etwa Schönfärben odei
etwa als Parteireduer der NSDAP anftreteu sollten . Ick
verlangte aber , daß ste im Jntereffe des deutsche « Arbeiters
die Wahrheit sagten. Sie haben sich beide geweigert, das
z« tun

Als ich öann nach Haufe zurückkehrle , sah ich es als
meine Pflicht an . die nationale Aechtung über sie auszu¬
sprechen und sie damit der Verachtung des Volkes preis¬
zugeben . Dasselbe gilt von jenen Gewerkschaftsführern
die als Emigranten ins Ausland gingen und gegen Deutsch¬
land hetzten , und von denen , die sich der Korruption un!
Unterschlagung schuldig gemacht hatten

So der wahre Sachverhalt ! Euch , deutschen Arbeiter«
und Arbeiterinnen , die Ihr in Euren Gewerkschaften a«
der Ruhr , in Oberschlencn nnd jetzt an der Saar tapfer un!
mutig in Deutschland gegen Separatismus und völkisch «
Versklavung gekämpft habt dankt das neue Deutschland !

Dagegen sehe ich keinen Grund , die nationale Aechtung
über jene, die nicht Kämpfer, fonder» käufliches Sub¬
jekt waren , znrückzunehmen. Ich habe ste ja nicht
geächtet, weil ste Gewerkschaftler waren , sonder « weil
ste den deutschen Arbeitsmenschen in Gens verrate«

haben.
In diesem Sinne grüßen wir Euch, Arbeiter und Ar

oeiterinnen der Saar , und wir öffnen Euch die Arme de:
Deutschen Arbeitsfront recht weit , und es wird für un!
der größte Freudentag sein , wenn wir Euch Gewerkschaftlei
und Gewerkschaftlerinnen von der Saar in der großer
nationalsozialistischen Gemeinschaft der DAF aufnehmer
können .

Berlin , den 23. Oktober 1934 .
gez. Dr . Robert Ley .

Stabsleiter der PO .

Donnerstag dtzn: 25 . Oktober 1934.

Anordnung des Slellverttelers des Führers
Berlin , 24. Okt. Der Stellvertreter , des Führers erläßt

wie der „Völkische Beobachter" meldet: folgende Anordnung:
Da jede geschäftliche Betätigung dem Wesen und de ,

Zielsetzung der Partei als weltanschaulicher Kampfgemein¬
schaft widerspricht, verbiete ich hiermit allen Gliederunger
der Partei die Beteiligung an Firmen aller Art und du
Empfehlung ihrer Erzeugniffe, ganz gleich, ob dafür ein«
finanzielle Gegenleistung erfolgen soll ober nicht.

Die Werbung für Einzelfirmen durch Parteidienststeller
ist auch dann untersagt , wenn diese Einzelfirmen ihren Sitz
in ausgesprochenen Notstandsgebieten haben.

Die Werbung für Einzelfirmen ist allein Sache ihre»
Betriebsleitungen .

Dagegen kann für ausgesprochene Notstandsgebiete untei
Hinweis auf alle in ihnen vorhandenen Beschäftigungs¬
zweige eine Gemeinschaftswerbung nicht nur durch staatlich«
und andere Stellen , sondern auch durch Parteidienststellen
und zwar durch die zuständigen Gauleitungen , erfolgen.

München . 20 . Oktober 1934 . gez . R . H e tz.

Neue Gesetze erschienen
Berlin , 23. Oktober. Im Rcichsgesetzblatt lTeil 1) von

-24 . Oktober erscheinen folgende Gesetze:
1. Einkommensteuergesetz : 2. Körperschastssteuergesetz .

3. Reichsbewertungsgesetz- 4. Gesetz über die Schätzung de!
Kulturbodens tBodenschätzungsgesetz ) : 5. Vermögenssteuer¬
gesetz : 6- Gesetz zur Aenderung des Erbschaftssteuergesetzes
7 . Kapitalverkehrssteuergesetz.

Einschränkung der Fortdauer alter latif-
regelungen

Berlin , 25. Oktober. Der Reichsarbeitsmiuister hat in
Einvernehmen mit dem Reilhswirtschaftsminister eine Er
gänzung seiner früheren Anordnung über die Weitergeltun,
der am 30. April 1934 noch laufenden Tarifverträge alt
Tarifordnungen vorgenommen. Danach können die Treu
händer der Arbeit innerhalb ihres Bezirks einzelne Be
triebe aus dem Geltungsbereich der alten Tarifregelunge :
herausnehmen . Die Ausnahme ist bei Tarifordnungen für
. inen größeren, räumlichen Geltungsbereich an die Zustim¬
mung des Reichsarbeitsministers gebunden.

Die Neuregelung stellt einen wetteren Schrui zu den
vom Gcies zur Orüuung der nattoualen Arbeit erstrebte «
Ziele dar . die Betriebsordnungen in immer stärkerem Matz«
zur Grundlage der Regelung der Arbeitsbedingungen z«
machen. Wird ui einer Betriebsordnung eine den wirtschafl -
ttcheu und soziale « Erfordernissen angcpatzte Regelung der
Arbeitsbedingungen getrosten, io kann nunmehr der Treu¬
händer der Arbeit ohne langwieriges Verfahren den Betrieb
von den Fcffrln einer veralteten Tariircgelung befreien.

Re deutsche Kulünduslüe zeichnet 5oo ooo Mar!
für das MMerMsmerk

. .. Berlin , 25 . Oktober. Die deutsche Kaliindustrke hm
t«r das Winterhilsswerk 569 606 Reichsmark zur Berfügnnc
gestellt, wovon 280 606 Reichsmark »nrch das Dentsche Kali-
syndikat GmbH, und 256 666 Reichsmark durch die Konzern«
znr Auszahlung gelange».

Ein Hakenkreuz-,.Zwischenfall" in Saarbrücken
Saarbrücken . 25. Oktober. Die Entfernung eines Haken¬

kreuzes hat gestern mittelbar die Verhaftung von vier Per¬
sonen verursacht . Das oberste Abstimmungsgericht hat seil
einigen Wochen ienie Büros in den Räumen der städtischer
Betriebswerke in Saarbrücken bezogen . An diesem Ge¬
bäude befindet sich ein Fahnenmast dessen Spitze ein Haken¬
kreuz in einem weißen Felde führt . Tie Abstimmungskom¬
mission hat jetzt im Einvernehmen mit dem Obersten Ab-
stimmungsgericht und der Regierungskommission die Ent¬
fernung dieses Zeichens verlangt . Die Stadt Saarbrücker
wurde aufgefordert für die Entfernung des Hakenkreuze «
Sorge zu tragen . Gestern vormtttaa wurde ein hiesige!
Schloffermeister mir dieser Aufgabe betraut . Während e»
mit reinen Gehilfen mit der Berkapielung des Hakenkreuze !
beschäftigt war tauchte zur allgemeinen Erheiterung an der
Fahnenstange eine schwarze Tafel mit der Inschrift

„Ans Wiedersehen am 14. Januar 1984"
auf . Sofort war Kriminalpolize '. zur Stelle , die den Schlos¬
ser . leinen Gesellen , ' einen Lehrling sowie den Hausmeistet
der städtischen Werke unter dem Verdacht der Anbringung
dieser Inschrift verhaftete . Die vier Verhafteten werden sich
voraussichtlich demnächst wegen dieses einzigartigen Delik¬
tes vor dem Abstimmungsgericht zu verantworten haben .

Der Schlossermeister ist inzwischen wieder sreigelaffer
worden, die drei anderen befinden sich noch in Haft .

Der Kampf um Eve.
16 )

„Das wird ja eine tolle Singerei heute abend werdend
bemerkte einer der Herren . „Einen Tenor hat sich das Fest¬
komitee auch verschrieben . Das wird ja ein Sängerwett¬
streit .

"
„Beruhigen Sie sich ! Sie werden schon noch zum Tan

zen kommen!" sagte der Amtsgerichtsrat.
„Kann der Tenor denn auch etwas '! " fragte der Doktor .
„Unseren Damen die Köpfe verdrehen, das wird er schon

iönnen !" meinte ein anderer .
„Gestatten Sie , meine Herren, daß ich Ihnen Aufklärung

,ebe?" ergriff Will das Wort . „Der Tenor Heinz Friede ist
:in sehr wohlerzogener, schüchterner, jüngerer ^

Mann mit
luter Stimme , dem nichts ferner liegt, als Madchenherzen
fU knicken .

"
„Kennen Sie den Herrn Friede ?" fragte Thonfemann.
„Heinz Friede ist ein Schulkamerad von mir; er - hat

mr sein Kommen schon angezeigt", gab Will zur Antwort .
.Doch möchte sch betonen, daß ich keine Schuld an seinem
Kommen trage . Ich hörte erst durch ihn selbst, daß »r von
shrem Festausschuß verpflichtet worden ist ."

Der Amtsgerichtsrat verabschiedete sich von der Runde;
;r hatte mit dem Vorsitzenden des Union-Klubs das Amt
Ibernommen, den großen Tenor am Bahnhof zu empfangen .
Will bat, sich anschließen zu dürfen . Der Amtsgerichtsrat
;estattete gern , daß Will ihn begleitete . Beide Herren -er¬
ließen die «Haststube, um den Vorsitzenden des Union-Klubs
ibzuholen und sich dann gemeinsam nach dem Bahnhof zu
begeben. Der Zug traf pünktlich ein. Will hatte sofort die
hohe Gestalt des Tenors in der Schar der ankommenden
Reisenden erblickt. Er begrüßte Heinz Friede und machte
ihn dann mit den beiden Herren des Union-Klubs bekannt.
Lo war nicht mitgekommen . Will atmete erleichtert auf. Man
brachte Heinz nach dem Hotel. Dort verabschiedeten sich
Herr Thonfemann und der Vorsitzende und empfahlen den
Tenor Mills Obhut. Heinz wollte sich erst einmal von der
Reise säubern und sich umziehen, dann wollte er Will über
Lo berichten . Auch Will mußte sich noch umkleiden .

Nach einer halben Stunde etwa^waren beide Herren fer¬
tig angezogen und begaben sich in die Gaststubê üm Abend¬

brot zu essen und dabei über die jüngsten Ereignisse zu
sprechen. Diel erfuhr Will über Lo nicht. Heinz berichtete
nur , daß sie etwas enttäuscht gewesen sei , als er ihr klar¬
gemacht habe , daß es besser wäre , sie führe nicht nach Schwerte .
Bon Los Zornes- und Derzweiflungsausbrüchen in der Gar¬
derobe schwieg er . Er erfüllte ihre Bitte , Will nichts dar¬
über zu sagen , allerdings mehr, um Will nicht unnütze Ge¬
danken zu machen . Will hatte wortlos zugehört. Er verhehlte
sich nicht , daß er etwas enttäuscht war über Los widerspruchs¬
lose Fügung . Er hatte geglaubt. Lo gut zu kennen . Er
wußte , daß sie schon bei Kleinigkeiten , die gegen ihren Wil¬
len gingen, aufbrauste, um allerdings Minuten später schon
alles vergessen zu haben, was sie erregt hatte. Sie war ein
Auqenblicksmens ch .

Hatte er sich getäuscht in ihr ? War auch er nur eine
Laune , eine Spielerei ? Waren ihre sehnsüchttgen Worte aus
>er Photographie auch nur eine leere Phrase ? Cr kannte
ich nicht aus .

Unnütze Gedanken hatte er sich gemacht. So sehr ihn
eigentlich dieser Umstand beruhigen mußte , wurde er doch
etwas mißgestimmt , kränkte es ihn ein wenig , daß die Sän¬
gerin ihn so leichten Kaufes freigab.

Heinz merkte ihm die Mißstimmung an und erriet den
Grund .

„Du bist doch ein toller Kerl ! Das behagt woht deinem
Männerstolz nicht, eingebildeter Junge ?" fragte er. „Frei¬
kommen willst du von Lo , nun du endlich frei zu sein
scheinst , ärgert es dich , daß sie nicht vor Verzweiflung sonst
etwas anstellt! Komische Menschen seid ihr doch!"

„Du magst recht haben, Heinz ! " antwortete Will . Doch
war er sich nicht klar, ob seine Mißstimmung tatsächlich einem
beleidigt »» Stolz entsprang oder einer Ahnung von kom¬
menden Unannehmlichkeiten, die ihm Lo bereiten würde.

Heinz hatte sich erhoben. Er sah auf die Uhr.
„Erwach« aus deinem trüben Sinnen , lieber, einge¬

bildeter Freund ! "rief er pathetisch . „Die Pflicht ruft ! Die
verehrten Bürger und noch mehr verehrten Bürgerinnen
und Jungfrauen der Stadt Schwerte haben sich versammelt,
um der Welt größten Tenor zu hören

Die beiden Freunde verließen die Gaststube und begaben
sich in den im gleichen Hotel liegenden Saal .

Heinz wurde von dem Vorstand des Union -Klubs emv -
fangen und dann in die zum Künstlerzimmer erhobene kärg¬

liche Garderobe geleitet. Einige junge Damen und Herren,
die durch Vorträge und Tanzreigen den Abend verschönern
sollten , warteten hier auf den Beginn des Programms . Sie
wurden ebenfalls mit Heinz bekanntgemacht und musterten
dann neugierig und bewundernd den großen Tenor. Will
hatte im Saale Platz genommen. Thonfemann hatte für ihv
einen Stuhl reserviert . Er saß zwischen Frau Thonsemanki
und Hella und hatte das Vergnügen , deren Bemerkungey
über die Toiletten der Damen mit anzuhören. Endlich wurd «
der Abend mit dem Feftspruch eröffnet . Vorträge ernster
und heiterer Art folgten. Ein Tanzreigen beendete der
ersten Teil des Programms . Nach der nun folgenden kurzer
Pause betrat der Vorsitzende die kleine Bühne und verkün¬
dete , daß jetzt Prinzessin Eve die Festteilnehmer mit einiger
Liedern erfreuen würde . Im würdigen Bierbaß und mi!
vor Rührung zitternder Stimme sagte er, daß die allver¬
ehrte Prinzeß es sich nicht hätte nehmen lassen , ihrem Ver¬
sprechen nachzukommen , trotzdem ihr durchlauchttger Pater
der hochgeschätzte Fürst Heinrich XVI . von Schwerte -Lipphau -
sen, an einer nicht leichten Erkältung darniederläge. Ein«
Bewegung der Anteilnahme durchwogte die Zuschauer ; ch

! waren ergriffen von der Pflichterfüllung der Prinzeß. —
Will war sehr gespannt auf das Erscheinen der Prinzeß
Jetzt endlich sollte er den Beweis bekommen, daß seine
Märchenprinzessin und Prinzeß Eve ein und dieselbe Dam«
war. Der mit pausbackigen Engeln und einer riesengroße «
Lyra geschmückte Vorhang hob sich langsam und ruckartig
Eine ältere , spinasige Dame mit grauen , spärlichen Haare «
saß am Flügel und blätterte eifrig in den Noten. Sekun¬
den später schritt Prinzeß Eve an die Rampe. Ein sonnige «
Lächeln überspielte das feine Oval ihres Gesichts. Ihr «
blauen Augen leuchteten und schienen alle ihre Zuhörer z«
grüßen. Leuchtender blauer Seidensamt umschloß ihr«
schlanke Figur . Ein köstlicher Weißfuchs , zart wie ttisä
gefallener Schnee , schmiegte sich um den Hals und fiel >r
anmutigen Linien über die Schultern .

Will war entzückt, zumal er in ihr sofort seine Märchen -
Prinzessin wiedererkannte. Die Erinnerung an die leise Be¬
rührung ihrer köstlichen Lippen erhöhte seine Begeisterung
Er fühlte sich als ein Bevorzugter vor allen denen , die dei
Prinzessin hier zu Füßen saßen . Kaum einer hattê wohl
jenes Glück genossen , das sie vielleicht kaum zu erträume"
wagten.
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M1. November IWiMiWl , das Krastdrot
".

Berlin , 25 . Oktober. Am 15 . Oktober ist das Gesetz übe,
den Kartofselmehlbeimischungszwang abgelaufen . Es wiri
nicht mehr erneuert . Statt dessen wird nunmehr das „Milch
eiweißbrot , das deutsche Kraftbrot"

, eingeführt , bei den
nach freiwilliger Vereinbarung mit allen in Frage kommen
oen Verbänden eine Beimischung pulverisierter entrahmtei
Milch im Verhältnis von 2 % Prozent zum Gciamtgewich
des Mehls erfolgt .

Milcheiweißbrot ist ein Spezialbror und wird nur Üor
feilgehalten , wo das normale Brot zu erhalten ist. dann
auf den Verbraucher zur Abnahme kein Zwang ausgeüb
wird . Wie alle Spezialbrote , so kostet auch das Milcheiweiß
brot ein Geringes mehr : der Preis liegt aber nur gan,'
gering über dem des Normalbrotes Außerdem werder
durch dieses kräftige, nahrhafte und gesunde Brot die ge
ringen Mehrkosten mehr als ausgeglichen . Bei der Ein
führung dieses neuen Kraftbrotes handeli es sich um eim
vollständig freie Vereinbarung unter den in Frage kommen
den Stellen . Das Milcheiweißbrot ist ein Erzeugnis dei
Gemeinschaftsgeistes vom Erzeuger bis zum Verbraucher
Die Bäcker verpflichten sich, die vorgeschriebcne Mindest
menge aus pulverisierter , entrahmtei Milch zu verwenden
das Spezialbrot unter der Kennzeichnung mit Streifban »und Marke „Milcheiweißbrot " feilzuhalten und ihre Ge.
schäfte mit einem Verkaussschild zu versehen, ferner sich de,
Anordnungen der Getreidewirtschaftsverbände über der
Verkaufspreis und das Vertriebsgebiet unterzuordnen .Wie rege das Interesse für dieses neue Kraftbrot be
den Bäckern ist . geht daraus hervor, daß im Laufe vor
einigen Tagen bereits 18 909 Anträge auf Zulassung zunBacken eingelaufen sind . Wissenschaft und Praxis haben di»
Vorarbeiten von langer Hand getroffen , um alle Voraus
setzungen für einen bleibenden Erfolg zu erfüllen. Mit bei
Einführung des neuen Kraftbrotes ist ein weiterer Schlitz
zur Qualitätsleistung getan. Milch und Brot sind zwe
Nahrungsmittel , die organisch zusammengehören, die sist
ergänzen , denn das biologisch vollwertige Milcheiweiß mach
das Körnereiweitz des Mehles noch leichter und vollständr
ger verdaulich. Außerdem wird durch den Verbrauch putz
verisierter , entrahmter Milch der Erzeuger , also der Bauer
durch die Herausnahme der Ueberschüffe in den großer
Milchverarbeitungsgebieten entlastet.

Degen Erpressung bei der Zeitungswerbung
verurteilt

Das Amtsgericht Hamburg verurteilte einen bereiti
vorbestraften Mann wegen Betrugs im Rückfall , ver
suchter Erpressung und versuchter Nötigung zr
einem Jahr Gefängnis . Der Angeklagte war ali
Werber für die in Düsseldorf erscheinende , . B r a u n «
P o st " tätig und wurde von seinem Verlag zur Anlernun ,einer größeren Werbekolonne in Hamburg angesetzt . Au
18. Mai sagte er anläßlich eines Werbcbesuches. daß er in
Aufträge des Gaues Hamburg der NSDAP komme , uni
baß der Ertrag der Zeitung notleidenden Volksgenossen zu
geführt werde . Die Frau , die er zur Zeichnung eines Iah
resabonnements bewegen wollte , lehnte trotz eindringlicher
Zuredens ab und blieb auch dabei, als der Werber zun
Ausdruck brachte , die Arbeitslosigkeit steige wieder , uni
wer die Notleidenden nicht unterstütze, der werde seiner .Arbeitsplatz wieder verlieren . lDer Mann der Frau hattz
nämlich erst kürzlich Arbeit erhalten ) . Die beunruhigte Frar
ging nun zu ihrem Blockleiter , der sich des Falles annahu
und den Werber zur Anzeige brachte . Vorher hatte er ver
sucht , die Frau zur Zurücknahme ihrer Darstellung zu be
wegen . Wenn sie es nicht tun werde , werde er gegen si«
Anzeige erstatten , daß sie das im Zeitungskopf eingedruckt
Hoheitszeichen der NSDAP durch ihre Ablehnung mißachte
habe . Da die Frau von einem ähnlichen Erlebnis ihre'
Nachbarin wußte , lie sie sich auch dadurch nicht einschüchtern
Der Staatsanwalt hatte 9 Monate Gefängnis beantragt
aber das Gericht ging über den Antrag hinaus , weil dei
Angeklagte das Ansehen der NSDAP für seine Zwecke miß
braucht habe.

Erster planmäßiger rlachlpostslug über
dem Szean

Berlin , 25 . Oktober. Heute früh um 8.45 Uhr landete ii
Natal der 10-Tonnen -Dornierwal „Boreas " der Deutscher
Lufthansa mit Flugkapitän Alisch . zweitem Flugzeugführer
Engel , Flugfunker Küppers und Flugmaschinist Hein ar
Bord . Das Flugboot wurde am Dienstag , 23. Oktober, uu
18.43 Uhr von dem Motorschiff „Schwabenlanö " vor dei
afrikanischen Küste zum Fluge nach Südamerika abgeschofsen . Die Besatzung hat damit den ersten durchgehender
Nachtpostflug auf der wöchentlich betriebenen Lufthansa
Poststrccke nach Südamerika ausgeführt und dabei 2519 kn
über^dem Ozean zurückgelegt. Die Postlaufzett von Berli ,bis Südamerika betrug demnach nur dreieinhalb Tage .

Sie Lehren vom Nanga-Varbal
Dr . Finsterwalder über die Nanga -Parbat -Expeditio«.

Reiche wissenschaftliche Ansbeute .
Hannover , 25 . Oktober. Dr . Finsterwalder von der Tech

nischen Hochschule Hannover , der wissenschaftliche Leiter de;
Nanga -Parbat -Expedition , ist nach Hannover zurückgekehrund äußerte sich zu einem Mitarbeiter des „Hannoverscher
Anzeigers " über den Verlauf der Expedition . Er gedacht«
zunächst der schweren Opfer , Sie die ungeheure Wetterkata
strophe mit dem Tode von Willy Merkl , Willy Welzenbaäund Ulrich Wieland soröerte . Während die bergsteigerisch«Seile her Expedition zu einem Mißerfolg wurde , nahm der
wkssenschaftliche Teil des Unternehmens einen glücklicherVerlauf . In vielen anstrengenden Einzelunternehmungeriwurden

etwa 30 Gipstet zwischen 4088 und 8888 Meter Höhe in
der Uqmegend des Nanga -Parbat bestiege «,

um von ihnen aus vor allem karthographische , geographische
und geologische Aufnahmen zu machen . Die hier bearbeitete
Gegend bot sowohl in bergsteigerischer als auch in klimm
tilcher Hinsicht die größten Schwierigkeiten . Am Durchbruchues Indus , der am Fuße des Nanga -Parbat vorbeisließtitno die größten Höhenunterschiede der Erde in 7009 Meter

Entsprechend gewaltigen klimatischen Gegensätzen Rund41*4 ” on Dr . Finsterwalder gemachte
photogrametrische Meßansnahme » . die das gesamte.Eü qkm große Expeditionsgebiet erfasse «, er-mogtttye» es , jpg ei«e genaue photogrametrische Karte

dieses Gebietes herzustellen,die jetzt im Geodätischen Institut der Technislhen HochschuleHannover ausgearbeitet werden soll.xte Abwicklung her Expedition , die nach dem erschüttern ^den Unglück von Bergsteigern und Wissenschaftlern gemeimmm vorgenommen wurde , stieß au? größte Schwierigkeiten
c i ^ ra^ r ^bllüaudig versagten . Schließlich gelang etaber doch , die wichtig,teu Sochlager zu räumen und di«Expedition geichlonen und aufrecht nach Indien zurückzufüh ,ren , wo ihr durch die englischen Behörden und besondersvon den dortigen ^ eutichen ein warmer und herzlicheiEmvrang zuteil wurde.

Kabiuettsfjtzung der badischen Regierung
Wie der Oeffentlichkeit bereits bekannt ist, führt de,Reichsstatthalter zur Zeit eine Besichtigungsreise durch, umsich über die wirtschaftliche Lage der einzelnen Bezirke Ba¬

dens durch persönlichen Augenschein genau zu unterrichten
In einer am Mittwoch vormittag um 11 Uhr stattgefun

denen Regierungsbesprechung , an -der außer den Regie¬
rungsmitgliedern auch Vertreter der Gauleitung , der
Landesstelle Baden des Reichsministeriums für Volksauf¬
klärung und Propaganda , des Reichsnährstandes , der In¬
dustrie- und Handelskammer und des Winterhilfswerket
teilnahmen behandelte der Reichsstatthalter insbesonder «
die Ergebnisse seines Besuches im badischen Bauland . Ei
stellte fest , daß vor allen Dingen daran gegangen werder
müsse den dort herrschenden Absaymangel für die landwirt
schaftlichen Erzeugnisse zu beheben Als Sofortmaßnahm «
wurde der Reichsnährstand in Verbindung mit dem Winter¬
hilfswerk beauftragt , das Bauland durch Einkäufe vor
landwirtschaftlichen Erzeugnissen für Zwecke des Winter¬
hilfswerkes bevorzugt zu berücksichtigen . Die Neubildunc
deutschen Bauerntums , wofür im Bauland große Möglich¬
keiten bestehen , falls die Standesherrschasten sich hier zr

. einem größeren Entgegenkommen in der Frage der Land
! abgabe bereit erklären,' wird ausgiebig behandelt. Es wurd «

beschlossen geeignete Mittel zu ergreifen , um diese Frag «
einer Lösung entgegenzuführen Um der dortigen Land¬
wirtschaft neue Erwerbsmöglichkeiten zu geben, wurde dei
Lanöesbauernschast der Auftrag erteilt , den Anbau vor
Oelfrüchten von Hanf und Flachs , sowie die Schafzucht ir
diesem Gebiet besonders zu fördern Die besondere Not¬
lage der Städte Wertheim und Walldürn wurde länger «
Zeit besprochen . Neben dem ausreichenden Einsatz öel
Winterhilfswerkes wird die badische Regierung alles tun
um durch Ausführung umfangreicher Notstandarbeiter
Hilfe zu bringen . Daneben werden sofort geeignete Maß¬
nahmen ergreifen , um den Fremdenverkehr stärker als bis¬
her. dorthin zu lenken.

Nach einer ausgedehnten Aussprache, in der der ein¬
mütige Wille aller beteiligten Stellen , die dem Reichsstatt¬
halter im Bauland vorgetragenen Wünsche weitestgehendsi
zu erfüllen , zum Ausdruck kam . wurde die Sitzung geger
13 Uhr geschlossen .

Sie große deutsche Luskschutzausstetlung
in Kartsruhe

Wie uns die Leitung der Luftschutz- Ausstellung mitteili
ist das Ausstellungsgut in sieben Waggons der Reichsbahrverladen inzwischen in Karlsruhe eingetroffen und von dei
Amtslrägern des Reichsluftschutzbundes zu den Ausstcl
lungshallen verbracht worden , wo schon tüchtig gehümmerund genagelt wird , um Karlsruhe eine Ausstellung zu bie
ten . wie sie «einer würdig ist.

Es handelt sich um die „Große deutsche Luftschutz-Aus
stellnng "

, die >m Einvernehmen mit dem Reichsministeriuu
der Luftfahrt zufammengestellt wurde und eine Serie vor
Erfolgen an Remchsziffern in einzelnen Großstädten de«
Reiches bereits aufweisen kann Tie Ausstellung wird an
Dienstag , den 30. Oktober 1934 vormittags 11 Uhr durä
Reichsstatthalter Robert Wagner persönlich eröffnet , de
gleichzeitig auch die Schirmherrschaft über dre Ausstellunc
übernommen hat. Wie wir ferner hören , ist darüber hinaus ein Ehrenausschutz aebilder worden , mit Ministerpräsident Köhler an der Spitze . Außerdem hat sich die Stad
Karlsruhe bereit erklärt, durch Oberbürgermeister Jäge «
die Ausstellung in die Obhut der Stadt zu übernehmen .Es ergibt sich hieraus schon, daß der Rahmen für di«
Eröffnungsfeierlichkeit die Garantie für einen Erfolg auü
in Karlsruhe bietet . Darüber hinaus haben wir Anlaß
uns durch ein auf stärkste Anschaulichkeit abgestimmtes Ma
terral über wirksame Schutzmaßnahmen gegen Luftangriff «
aufklären zu lassen Luftschutz hat aber nicht nur bie Auf
gäbe das deutsche Volk zum Abwehrwillen und zum Ab
wehrmut zu erziehen , sondern bildet auch im nationalsozia
listischen Staate ein Mittel , den Gemeinschaftsgeist in Bader
und der Rheinpfalz , ebenso wie im ganzen Reich nachhalti«
zu stärken Der Besuch der Ausstellung wird beweisen , das
auch für Baden erfolgversprechend sein dürfte, was in an
deren Ländern des Reiches ein Erfolg war , um so mehr, d «
der Vorverkauf , wie wir aus sicherer Quelle erfahren
schon in den ersten Tagen wirksam eingesetzt hat .

Süddeutsche Wirkschaftstagung in München
Am letzten Samstag , 20. Oktober, traten unter dem Vor

sitz des Herrn Präsidenten Pietzsch-München Vertreter Sei
süddeutschen Industrie - und Handelskammern zu eine ,
Wirtschaftstagung in München zusammen Dabei war di>
Badische Industrie - und Handelskammer u . a . durch ihrer
Präsidenten Dr Kentrup , vertreten , die württembergi
schen Kammern durch den Präsidenten des Württembergi
schen Industrie - und Handelstags , K i e h n . Es wurd «über die künftige Kammergesetzgebung und sonstige Orga
nisationsfragen , über das Verhältnis von Eisenbahn unt
Kraftwagen und über das Vergebungswesen verhandeltAußer den vorerwähnten Gegenständen erörterte man wichtige Wirtschaftsfragen , wie die Rohstoffüberwachung, di«
Messefragen , die Zentralisation und die Dezentraliiatiorder Wirtschaft, die Förderung der Wirtschaftsstatistik, di .
Kaufmännischen Ehrengerichte und die Zusammenarbeit zwi
schen den süddeutschen Kammern . Die ausgedehnte unt
fruchtbare Aussprache ergab weitestgehende Uebereinstim
mung in den wesentlichsten Fragen , und sie wurde vor
Herrn Präsidenten Pietzsch mit dem Wunsch auf baldig «
Wiederholung geschlossen .

Tausend Saaruelauber kommen nach Laden
Am 3 November 1934 wird das Gaugebiet Baden über

1000 Saarurlauber in Baden als Gäste begrüßen . Die NS
Bolkswohlfahrt ermöglichte eine Unterbringung sämtlicherUrlauber in Freistellen , so daß Verpflegung und Unter
kunft für acht Tage völlig kostenlos sichergestellt sind . Di «
Verteilung erfolgt auf 16 Kreise, insbesondere die größererStädte Badens werden es sein , die den Saarurlauberr
Gastfreundschaft und Erholung in weitestem Maße zukommen lassen. Durch Veranstaltungen sollen die Männer an¬
der Saar von ihren Alltagssorgen abgelenkt werden uni
in ihrer Urlaubszeit nur der Erholung leben.

Wichtig für Saarabstimmungsberechtigte!
Der Bund der Saarvereine teilt uns mit :
Jede im Saargebiet wohnende Person kann Einspruöl

gegen die Eintragung einer bereits in die vorläufige Ab¬
stimmungsliste aufgenommenen Person erheben.Die Abstimmungskommiffion hat nun verfügt , daß der¬
jenige , der einen solchen Einspruch erhebt, eine Abschriß
desselben durch eingeschriebenen Brief dem Betroffenen mit¬
zuteilen hat, und zwar an dessen Anschrift im Saargebiet
Der Betroffene muß innerhalb von vier Tagen seit Aufgabi
dieses Einschreibebriefes zur Post (also nicht seit dem Tage
an dem er ihn erhält ) , seine Einwendungen gegen dieser
Einspruch dem zuständigen Kreisbüro schriftlich Mitteilen
Er muß ferner das ihm abschriftlich zugestellte Einspruchs
schreiben des Einspruch Erhebenden seiner Erwiderung ar
das Kreisbüro beifügen.

Also : Wer einen solchen Brief über seine Anschrift in
Saargebiet erhält , muß sofort seine Einwendungen schrift
lich — Unterschrift nicht vergessen! — unter Beifügung de:
Schrift des Gegners an das zuständige Kreisbüro der Ab
stimmungskommiffion senden. In Zweifelsfragen wend,
man sich sofort an die Ortsgruppen des Bundes der Saar¬
vereine .

Aus Nah und Fern.
Sinsheim ,den 25 . Oktober.

Fahrplanönderung einer Kraftpost . Die Nachmittags-
Rundfahrt der Landkraftpost Sinsheim—Steinsfurt—Neckarbi¬
schofsheim—Kirchardt—Sinsheim wird für die Zeit vom 1 . No¬
vember bis 28 . Februar um 20 Minuten früher gelegt , also ab
Sinsheim 14.40 Uhr.

k NS Deutscher Frontkämpfer -Bund (Stahlhelm). Frei¬
burg j . Br . stand am letzten Samstag und Sonntag im Zeichen
von „grau "

. Der Landesverband Baden des NSDFB . ( Stahl¬
helm ) hatte die Führerkameraden des Perbandes zu einer Ta¬
gung nach Freiburg befohlen , an der auch die Kameradschaft
Sinsheim teilnahm . Die Stadt trug reichen Flaggenschmack .
Schon am Vormittag des Samstag brachten Züge , Lastwagen und
vor allem Autos die Teilnehmer nach der Tagungsstadt. Der
Ordnungsdienst , der Dienst des Quattieramts, der Fahnenwache
und des Parkplatzes , der von den Freiburger Kameraden ver¬
sehen wurde , klappte nach alter Soldatenart vorzüglich . Der
soldatische Geist und die Kameradschaft erwies sich auch hier
vorbildlich . Um 3 Uhr nachm , fand die Tagung der Führer¬
kameraden im kath . Pereinshaus statt. Kurz vor Beginn der
Tagung traf Kamerad Bundesführer Reichsarbeitsminister Franz
Seldte mit seinem Stab und Vertretern der Reichswehr , be¬
grüßt von den staatlichen und städtischen Behörden , in Frei¬
burg ein . Zum Ewpfung waren 3 Ehrenstürme und zwar der
SA , SS , und des NSDFB (Stahlhelm) angetreten , deren Front
der Bundesführer abschritt . Er begab sich sofort zur Tagung ,
die internen Charakter hatte . Nach derselben traten die Kame¬
raden zu einem Marsch durch die Stadt an . Die Parade der
2000 Kameraden nahm Kamerad Bundesführer Seldte vor dem
Theater ab . Sie zeigte deutllch den soldatischen Schliff und die
Ausdauer, die nicht erlahmte . Um halb 9 Uhr abends fand im
Paulussaal in Anwesenheit des Kameraden Bundesführer Seldte ,
des Kameraden Bundeskanzlers Bock , des Kameraden Landes¬
führers Dr. Wenzl, der Vertreter der Reichswehr , der staat¬
lichen und städtischen Behörden , der SA , SS und PO ufw .
der Festakt statt . Etwa 50 Bundesfahnen waren im Saal mit
ihren Trägern aufgestellt . Es hielten Ansprachen Kamerad Kreis¬
führer Adam -Freiburg , Kamerad Landesführer Dr . Wenzl-Frci -
burg und der Bundesführer. Letzterer hob in seinen längeren Aus¬
führungen besonders hervor , daß Nationalsozialismus und From -
soldatentum zusammengehören . Fm Verlaufe des Festaktes weihte
Kamerad Bundesführer Seldte 4 neue Ortsgruppenfahnen . Nach
Schluß derselben begaben sich die Kameraden in das ka »a .
Berrinshaus zum Kamerad )chaftsabend , an dem die Vundes-
leitung teilnahm . Man sah frohe Kameradengesichter. Die Stim¬
mung unter den Kameraden war ausgezeichnet und die Aus¬
sprache im Austausch der Erinnerungen unter ihnen herzlich.
Der darauffolgende Sonntag war einer Orientierungsfahrt —
per Auto — durch den ganzen Schwarzwald gewidmet . An der
Fahrt nahmen ca . 150 Autos teil. Um die Mittagszeit verließ
Kamerad Bundesführer Seldte per Flugzeug Freiburg und
begab sich nach Stuttgart , um dort die ' Württembcrger Kameraden
zu begrüßen . Die Orientierangsfahrt zeigte uns dre Schön¬
heiten unserer engeren Heimat . Der Eindruck, der dabei ge¬
wonnen wurde , wird allen Teilnehmern unvergessen bleiben . Die
gastliche Stadt Freiburg und ihre Bewohner haben bewiesen ,
daß die Frontsoldaten nicht vergessen sind. >

CU Entrümpelt freiwillig! Die Ortsgruppe Sinsheim des
Reichsluftschutzbundes erinnert daran , daß am 1 . November
ds . Fs . die vom Bezirksamt Sinsheim für Sinsheim , Eppingen
und Bad Rappenau angeordnete Freimachung der Speicher vom
Speicherkram beendet sein muß . Hauseigentümer bcziv. veren
Stellvertreter , Mieter und Pächter von Wohngebäuden haben
diese Entrümpelung freiwillig durchzuführen. Dabei darf ir¬
gendwie noch verwertbarer Speicherkram nicht vernichtet werden ,
sondern ist der Wiederverwertung zuzuführen , ist insbesondere
der NS -Voikenohlfahrt zu überlassen und — wenn geeignet —
dem einen und anderen Museum und Archiv. Wird Abholung
von zurecktgerichtctem Speicherkram geivünscht, so ist schriftlich
diesbezügliche Nachricht zu geben an die Ortsgruppe des Reichs -
lvftfchutzbundes »Sinsheim , Adolf Hitlerstr . 284 , bezw. an die
Gemeiadegruppe des Reichsluftschutzbundes Eppingen , beziv . an
die Untergruppe des Reichsluftschutzbundes Bad Rappenau.

H Schnakenvernichtung . Es hat sich erwiesen , daß auch
in Sinsheim die Schnakenplage immer mehr überhand nimmt .
Dei der Eigenart der mehr ländlichen Bauiveise versprechen
die in Großstädten angcwendeten Abwehrmahnahmen hier nicht
viel Erfolg. Das weitere Umsichgreifen dieser Landplage kann
aber trotzdem wirksam ausgchalten werden , wenn alle Volks¬
genossen der Sache einigermaßen ihr Augenmerk schenken . Ge¬
rade jetzt halten sich die Schnaken zu Hunderten in den warmen
Kellerräumen, Ställen usw . , an den Fenstern auf . An diesen
Stellen stönnen die Plagegeister nun leicht mit Tüchern Besen
vernichtet werden . Besonders wirksam ist auch das Ausspritzen
mit Flit oder , mit Vorsicht angewandt , das Ausschwefeln . Wenn
so jeder mir gutem Willen im eigenen wie im Interesse der All¬
gemeinheit seine Pflicht tut , dann ist ein guter Erfolg verbürgt .

ep Der Bußtag wird gesetzlicher Feiertag in Baden ! Wäh¬
rend cs beim Rcformationsfest bei der alten Regelung bleibt ,
daß es kein gesetzlicher Feiertag ist , weil es seither in Baden
nicht als solcher galt , wird durch die Neuregelung der Feiertage
von nun ab der Buß- und Bettag auch in Baden gesetzlicher
Feiertag sein Er fällr in diesem Jahr auf Mittwoch, den 21 -
November.

»s ? Der Südfunk sendet zeltweise m,t verminderte ; Ener¬
gie . Viele Rundfunkhörer werden mittags bemerkt haben , daß
der Südlunk seit Montag dieser Woche nur ganz schwach ver¬
nehmbar ist . Wie wir erfahren , werden zurzeit an dem Mühl¬
acker Sender Dmbauarbciten vorgenommen , die voraussichtlich
14 Tage in Anspruch nehmen werden und während der der
Ersatzsendcr in Degerloch sendet. Jedoch wird ab 16 Uhr täglich
der Großsender Mühlacker eingeschaltet, der bis Schluß des
Tagesprogramms funkt.

-r- Kenntlichmachung der für Krankenkassen usw . zugrlas -
senen Zahnärzte . Wer jetzt durch die Straßen unserer Stadt
mit offenen Augen geht , dem ist sicher ein kleines weben oder
unter dem Namensschild eines Zahnarztes angebrachtes , gefällig
aussehendes Schild mit dem mysteriösen Buchstaben „T " aufge -
fallcn . Damit hat es folgende Bewandtnis : Die Ko.ffenärztliche
Vereinigung Deutschlands , eine Körperschaft öffentlichen Rechts ,der alle zur Kassenpraris zugelassenen Zahnärzte angehören
müssen , hat zur besseren Kennzeichnung , welcher Zahnarzt zur
Ausübung von Krankenkassentätigkeit berechtigt ist , zwei Schil¬
der Herstellen lassen, die für ganz Deutschland einheitlich sind.
Das Sckild '

„Kasfenzahnarzt " bezeichnet den Zahnarzt , der-
der zur Behandlung der Mitglieder der Orts- , Land- , Bctriebs -
und Innungskrankcnkassenzugelassen ist . Das Schild „T "

(Ta-
rifkasfcn ) bedeutet , daß der betreffende Zahnarzt das Recht hat ,
für die kaufmännischen ( DHV , VWA , Barmer, Werkmeister
usw .) Ersatzkasscn vertraglich tätig zu sein. Für die Versicherten
wird hierdurch die Anfrage bei der Kasse unnötig , ob der Zahn¬
arzt bei einer bestimmten Krankenkasse zugclafsen ist . Bei Ab¬
gabe seines Dehandlungsscheines wird er auf Kosten der Kasse
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behandelt werden. Die Schilder sind gesetzlich geschützt und
dürfen nicht nachgeahmt werden.

* Achtet auf die Preisverzeichnisse ! Es sei nochmals nach¬
drücklich daraus hingewicsen, daß Lebensmittelgeschäfte aller Art ,
auch Bäcker und Metzger, in ihren Schaufenstern Preisverzeich¬
nisse der von ihnen zu verkaufenden Waren haben müssen . Das
gleiche gilt für Schuhmacher und rrnseure , vie verpflichtet sind ,
Preisverzeichnisse im Laden an sichtbarer Stelle aufzuhängen.
Auf dem Wochcnmarkt sind bei jeder Warengattung Preis¬
schilder anzubringcn oder es sind Preisverzeichnisse mitzuführen.
Die Polizei wird die Befolgung dieser Anordnungen prüfen .

* Leistungsfähige Stenografen und Maschinenschreiber gesucht .
Immer und immer kehren die Klagen wieoer, daß leistungs¬
fähige Stenografen gebraucht werden, daß sie aber nicht aufzu-
trciben sind . Aus allen Berichten der Arbeitsämter tönt oas
gleiche Lied . Die kaufmännischen Stellenvermittlungen führen
in ihren Listen einen verhältnismäßig großen Teil stellungsloser
Gehilfen , die über gänzlich unzureichende Ausbildung in den
grundlegenden Fertigkeiten ihres Berufes verfügen, denen also
schwerlich eine Stellung verschafft werden kann . Bei dem ge¬
waltigen Kamps gegen die Arbeitslosigkeit ist es unbedingt
notwendig, daß jeder sich die grundlegenden Kenntnisse und Fä¬
higkeiten aneignet, die er für seinen Beruf bracht . Darum ergeht
insbesondere an die Kaufmannsgehilfen von neuem der Ruf :
Lernt Kurzschrift und Maschinenschreiben und bringt es darin
zu einer praktisch verwertbaren Fertigkeit .

% Neckarbischofsheim , 24 . Okt . ( Spende .) Die am letzten
Sonntag vom hiesigen Kriegerverein durchgeführte Haussamm¬
lung für die Kriegsgräberfürsorg « hat hier den schönen Betrag
von 41 RM ergeben .

* Helmstadt, 24. Okt . Die Sammlung für die Kriegs-
gräberfürssrge erbrachte hier die Summe von 99 .50 RM . Dieses
schöne Ergebnis verdient ganz besondere Anerkennung. Ducch-
gcftihrt wurde die Sammlung von Mitgliedern des Militär¬
vereins.

f Ittlingen , 24 . Okt . (Verschiedenes.) Die Sammlung für
dis Winterhilfe ergab beim Eintopfgericht Mk . 84 .40 , bei der
Bernsteinnadel Mk . 34 .— , einer schöner Beweis für die Lpfer -
willigkeit der Bewohner . — Am Montag wurde die Neuher-
richtung unserer evang. Kirche begonnen, öie mehrere Wochen
beanspruchen wird . Letztmals wurde sie vor 28 Jahren erneuert.
Auch soll eine Gedenktafel für die gefallenen Helden angebracht
werden, mit deren Ausführung die Firma Gebr . May von hier
beauftragt ist. Inzwischen findet der Gottesdienst zweimal vor¬
mittags um 9 und 10 Uhr , im alten Schulhaus statt.

% Bad Rappenau , 24 . Okt . ( Zuckerrübenernte .) Die Zucker -
rübcnernte , die gegenwärtig in vollem Gange ist, liefert einen
befriedigenden Ertrag und bietet für manchen Bauern einen
lohnenden und willkommenen Nebenverdienst. Die Zuckerrübe
konnte sich trotz der lang anhaltenden Trockenheit noch recht
gut entwickeln . '

* Adelshofen, 24 . Okt . Die am Sonntag hier vorgenommene
Sammlung zugunsten der Kriegsgräberfürsorge ergab 35 Mark .

= Snlzfeld , 24 . Okt . (Verschiedenes.) Dieser Tage wurde
hier der Tabak eingewogen. An den kleinen Quanten , die ange¬
liefert wurden , erkannte man , daß hier der Tabakbau nur
noch in kleinen und kleinsten Parzellen betrieben wird . — Gestern
abend fand im Rathaussaal eine Versammlung der NS -Bauern -
sckaft statt , die von Ortsbauernführer Darthlott geleitet wurde
und in der verschiedene Tagesfragen behandelt wurden. —
Am 29 . und 30 . Oktober werden die Zuckerrüben der hiesigen
Gemeinde an der Bahn eingewogen. — Die wieder schöner ge¬
wordenen Tage haben das Einbringen der Dickruben und die
anderen landw . Arbeiten sehr begünstigt. 1

= ■- Wiesioch> 24 . Okt . (Die Reichsaulobahn im Bruhrain .)
Die künftige Teilstrecke Heidelberg—Bruchsal ist in ihrer ge¬
planten Linienführung seit Monaten daran zu erkennen, daß im
Schwetzinger Wald zwischen Sandhaufen und Walldorf und in
der Lußhardt zwischen Kronau und Bruchsal entsprechende Lich¬
tungen geschlagen wurden . Die Strecke verläuft von Heidelberg
aus südlich mit der Bergstraße parallel , die Gemeinden Kirch-
heim . Sandhaufen , Walldorf , Rot , Kronau , Weiher und Forst
zur Rechten liegen lassend . Unmittelbar berührt werden die Ge¬
markungen Eppelheim, Walldorf und St . Leon . Ueberführungen
bezw . Unterführungen gestatten die Beibehaltung der wichtigsten
Verkehrsstraßen , die die Autobahn kreuzen, so die Reichsbahir-
strccken Heidelberg— Schwetzingen und Mannheim —Heidelberg
meisten Landstraßen werden über die Autobahn hinweggefühtt,
während die Wasserläufe des Leimbachs und dem Kraichbachs
Durchlässe erhalten . Die Arbeiten sind bereits ausgeschrieben ,
so daß die unmittelbare Inangriffnahme der Strecke noch in
diesem Jahre bevorsteht.

= Wa -ldorf, 24 .Okt . (Goldene Hochzeit .) Gestern feierte
Landwirt Heinrich Schell 3 und seine Ehefrau geb . Biermaser
in aller Stille im Kreise ihrer Kinder das Fest oer goldenen
Hochzeit . Das Jubelpaar ist noch rüstig und sehr wohlauf.

Heidelberg , 25. Okt . (Von rückwärts angesahren und
schwer verletzt . ) Auf der Karlsruher Straße in Rohrbach
wurde Montag abend ein älterer Mann , der ein Fahrrad
schob, von hinten von einem Personenkraftwagen angefahren
und zu Boden geworfen . In lebensgefährlich verletztem
Zustand wurde der Mann in die Klinik gebracht .

Heidelberg , 25. Okt . lRuf an öie Universität Heidelberg
angenommen . » Die Pressestelle der Universität Heidelberg
teilt mit : Der Direktor der Universitäts -Frauenklinik in
Greifswald . Tr Hans Runge , hat den an ihn ergangener
Ruf auk den ordentlichen Lehrstuhl für Geburtshilfe und
Gynäkologie an der Universität Heidelberg angenommen u
die Direktion der Universitäts -Frauenklinik mit dem ge¬
strigen Tage übernommen .

Schriesheim , 25. Okt . lSturz von der Treppe .) Di <
Ehefrau des Tünchermeisters Joseph Eifer stürzte so un¬
glücklich von der Treppe , daß sie mit einem komplizierter
Schädelbruch in die Klinik nach Heidelberg überführt wer¬
den mußte Ihr Zustand ist bedenklich.

Mannheim , 25. Okt . (Mit 26 Jahren entmannt .) Die
Große Strafkammer sprach gegen den 26jährigen Ernst

Körner aus Wieblingen , einen auch schon in der Irrenan¬
stalt untergebrachten Sittlichkeitsverbrecher , die Entman¬
nung aus

= Ludwigshafen, 24 . Okt . (Er wollte nach Paris . . .) Im
D-Zug Frankfurt —Paris wurde abends beim Eintreffen des
Zuges in Ludwigshafen um 19.29 Uhr eine Durchsuchung der
einzelnen Abteile oorgenommen. Dabei fanden die Beamten
in einem Zweiter-Klasse-Abteil versteckt einen 18 jährigen Bur¬
schen . der nach seiner Festnahme angqb , er sei aus einer Er¬
ziehungsanstalt aus Templin in Brandenburg ausgerisscn, weil
es ihm „ dort nicht mehr gefallen habe"

. Bon Berlin aus sei er
im Schnellzug — umsonst versteht sich ! — nach Frankfurt ge¬
fahren , um von dort aus seine „Reise" nach Paris fortzusetzen .
Was den jungen Mann nach Paris gezogen hat , konnte bis jetzt
noch nicht ermittelt werden.

= Tauberbischofsheim, 23 . Okt . (Eucharistische Woche) Die
in dieser Woche für die katholische Pfarrgemeinde stattfindende
Eucharistische Woche wurde am Montag abend eröffnet. Der
Ortsscelsorger geleitete den Prediger , hochw. Pater Ruß aus dem
Herz-Iefu -Kloster in Neustadt a . d . Hardt , in feierlichem Zuge
zum Hochaltar, wo zunächst im „Beni ereator " die Anrufung
des heiligen Geistes erfolgte . Dann bestieg Pater Ruß die Kanzel

D«r Landbote -st Sinsheimer Zeitung .
und bereitete in seiner, Eingangspredigt die Herzen für die
Gnadcnwochc vor , die wieder tieferes Verständnis für die hl .
Eucharistie wecken wolle.

Eggenstei « bei Karlsruhe . 25. Okt . «Spinale Kinder¬
lähmung . ) Hier sind einige Fälle von spinaler Kinderläh¬
mung aufgetreten , so daß die Volks - und Kinderschule vor¬
erst auf 14 Tage geschloffen werden mußten

Pforzheim , 25 . Okt . (Der wildgewordene Stier . ) Iwbenachbarten Eutingen wurde am Dienstag nachmittag eir
Stier wild und ging auf und davon . Nachdem er anfäng¬
lich seine Sprünge in den Ortsstraßen vorgeführt hattetrabte er zum Bahnhof . Auf den Bahnhofsvorsteher , dei
sich in den Weg stellen wollte , ging der Stier wütend los
Dann sprang er kurz entschloffen auf die Schienen . Dem
Güterzug 13 .20 Uhr aus Richtung Pforzheim raste der Stier
todesmutig entgegen . Freilich wurde dies zu seinem Ver¬
hängnis . Zuerst wurde er von dem herannahenden Zug
zur Seite geschleudert . Als der Stier wieder auf öie Beine
gekommen war und nochmals gegen den Zug anrannte , ge¬
riet er unter deffen Räder und wurde zerstückelt.

Diersheim , 25 . Okt . (Frühgeschichtliche Grabungen .) Di ,
im vergangenen Jahre auf hiesiger Gemarkung im Gewanr
Oberfeld begonnenen Grabungen nach frühgeschichtlicher
Funden die ein beachtenswertes Ergebnis hatten , sind jetz
wieder ausgenommen worden und zwar an drei - Steller
mit 18 Mann . Die Leitung hat ein Affistent von Profeffo :
Dr . Wahle in Heidelberg .

Osfeuburg , 25. Okt . (Ofsenburger Schwurgericht -
Meineid .» Am 5 . und letzten Tage der Herbstperiode hatt «
sich das Schwurgericht mit einem Meineidsfall zu befaffen
Angeklagt waren der 54 Jahre alte Josef Maier und desser
Ehefrau . Beide Angeklagte hatten in einem Offenbarungs
eid wiffentlich falsch geschworen . Während der Untersu
chungshaft hatte der Ehemann mehrere Male versucht , mi
seiner Frau , die auf freiem Fuße war , brieflich in Ver
bindung zu treten . In dem Schreiben erging sich Maier ü
wüsten Schimpfereten auf die Richter und auf öie heutig «
Regierung . Das Urteil lautete wegen Meineids für der
Ehemann Maier auf 8% Jahre Zuchthaus und fünf Jahn
Ehrverlust , für die Ehefrau Maier auf ein Jahr Zuchthaus
und zwei Jahre Ehrverlust .

Griesheim bei Offenburg , 25. Okt . Bei Arbeiten au
dem Rübenacker wurde die 12 Jahre alte Tochter des Ma
lers Ockenfuß von einem Schrvtschuß getroffen , den ein be
der Treibjagd beteiligter Schütze abgegeben hatte . Da »
Kind wurde im Gesicht so erheblich verletzt , daß es in «
Krankenhaus verbracht werden mußte

Marlen bei Kehl , 25 . Okt . Auf der Landstraße im Or
wurde der Landwirt Erwin Rudolf von einem Kehle:
Auto angefahren , zu Boden geschleudert und so erhebliö
verletzt , daß er ins Krankenhaus nach Kehl verbracht wer
den mußte .

Bad Durrheim , 25 . Okt . «Unfall bet einem Reitturnier .
Bei einem Reitturnier im benachbarten Schwenninge »
stürzte das Pferd eines hiesigen Reiters . Dieser erhielt in
Sturz von dem Pferd einen Schlag auf den Kopf und mußt
in bewußtlosem Zustand durch ein Sanitätsauto nach Haus
verbracht werden

Emmeudiuge « , 25 . Okt . «Belebung in der Zigarrenindu
strie . ) Die Zigarrenfabrik Günzburger u . Co . hat in Kuh
bach und Reichenbach bei Lahr Filialbetriebe eingerichte «
wodurch es möglich war . 150—200 Personen Unterzubringer

Zuseuhofe « «bei Oberkirch ) . 25 Okt . (Folgen eine
Schwarzfahrt . ) Ein Elektromonteur von hier unternahr
ohne Wissen seines Schwagers mit deffen Auto nachts ein
Fahrt . An der Kurve beim Bahnhof Osfenburg kam de
Wagen ins Schleudern und fuhr gegen eine Telegraphen

»lange , wobei diese abknickie :uio ^ er Wagen stark beschädig »
wurde . Der Fahrer und die drei mitfahrenden Kollegen
mußten schwer verletzt ins Offenburger Krankenhaus ge¬
bracht werden .

— Oggersheim , 23 . Okt . (Drei Kraftwagen stoßen zusam¬
men ) In den Abendstunden, gegen 10 Uhr, trug sich auf der
Dürkheimre Landstraße ein schweres Ktaftwagenunglück zu . Der
Kaufmann PH . Brunner aus Mannheim fuhr um die genannte
Zeit heimwärts . Aus entgegengesetzter Richtung näherte sich
ein Kraftwagen aus dem Saargebiet . Beim Ueberholen fuhrdas saarländische Fahrzeug , wahrscheinlich infolge des Nebels,
seitlich gegen den Kraftwagen von Brunner und verursachte beim
Fahrzeug Brunners einen Achsenbruch . Auf diesen dann nicht
mehr fahrbaren Kraftwagen rannte dann auch noch der Per¬
sonenkraftwagen des Monteurs Ioh . Bammel aus Kaisers¬
lautern auf. Bei diesem Zusammenstoß wurde auch dieser Wagen
schwer beschädigt . Die hiesige Polizei stellte fest, daß ein In¬
sasse des Kaiserslauterer Wagens , der Tagner Oskar Opper¬
mann aus Kaiserslautern , bei dem zweiten Zusammenstoß durch
die plötzlich aufgesprungene Wigentüre auf die Straße ge¬
schleudert wurde. Oppermann erlitt glücklicherweise nur leich¬
tere Verletzungen. In dem Mannheimer Wagen wurde eine Dan»e
aus Mannheim leicht verletzt . -

= Geinsheim , 23 . Okt . (Kurze Diebcsfrcude.) Nachts rannie
an der Straßenkreuzung Speyer —Neustadl ein Lieferkraftwagen
gegen ein Haus . Der Anprall war so heftig, daß sich die Möbel
in die Mitte des Zimmers schoben. Der Unfall , der durch Ver¬
sagen des Steuers verursacht worden sein soll , ging aber noch
glimpflich ab , denn nur eine Person wurde durch Glassplitter
leicht verletzt . Wie sich später herausstellte , war der Wagen
einer Ludwigshafener Firma gestohlen worden. Die Polizei nahm
den Tatbestand auf und setzte den Dieb hinter Schloß und
Riegel .

---- Kirchheimbolanden, 24 . Okt . (60 000 Tonnen flogen durch
die Luft. ) Die Nordpsälzischen Hattsteinwerke führten wieder
eine große Kammersprengung aus . In den Block des Thicr-
wasen-Sebirges war in wochenlanger Vorarbeit ein Stollen von
60 Meter Länge vorgetrieben worden , in dem fünf Spreng¬
kammern angelegt wurden . An hereinzuwerfenden Gesteinsmassen
standen im direkten Ausbruch nach vorn rund 2o 000 Fesl-
kubikmeter - --- 60 000 Tonnen an . Die Lademenge an brisantem
Sprengstoff betrug insgesamt 3800 Kg . Donnarit 3 und Ga¬
latine Donnarit . Das Werk ist durch diese Sprengung in der
Lage , auf mindestens ein halbes Jahr Schotter- und Pflaster¬
steinmaterial für Bahn - und Straßenbau zu ftefern .

Radio - Vrogramm
Freitag » den 26 . Oktober.

Reichssender Stuttgart . 6 : Bauernfunk . 6 .45 : Frühmeld¬
ungen. 7 : Frühkonzert . 8.45 : Frauenfunk . 10 : Nachrichten . 10. 15 :
Schulfunk. 10 .45 : Lustige Musik . 11 .45 : Bauernfunk . 12 : Mit¬
tagskonzert . 13.05 : Nachrichten. 13. 15 : Ade, ihr Sommertage.
14.30 : Wirtschaftsbericht für die Saar . 15 .30 : Kinderstunde.
16 : Nachmittagskonzert . 18 : Hitlerjugendfunk . 18 .30 : „Gar lustig
ist die Jägerei "

. 19.45 : „ Erzähle , Kamerad !" 20 : Nachrichtem
20 .10 : „ Das Gespenst von Canterville " . 21 .30 : Kammermusik.
22 : Nachrichten . 22. 15 : Saarländer sprechen . 22 .30 : Sportvorschau.
23 : Abendmusik. 24 : Nachtmusik.

Deutschlandsender. 6 : Für die Landwittschaft. 6.05 : Nach¬
richten . 6 .35 : Morgenmusik . 7 : Nachrichten. 9 .40 : Abschied von
einem Landstreicher. 10 : Nachrichten. 10. 15 : Der Hasen. 10 .45 :
Spielturnen im Kindergatten . 11 .40 : Der Bauer spricht . 12 -
MittagskonzeLt . 13 : Drei Sträuße 13 .45 : Nachrichten . 14 .55 :
Börsenberichte 15. 15 : Arabesken . 15 .40 : Für die Frau . 16 : j
Nachinittagskonzert . 18 : Jungvolk , hör zu ! 18 .25 : Feierabend-
Gespräch -: mit Arbeitern . 18 .45 : Das Gedicht . 18.50 : Deutsche
und englische Lieder. 19. 15 : Herbstgefähtten . 20 : Kernspruch .

Donnerstag , den 25 . Oktober 1334.
20 . 15 : Der grüne .Hut . 20.40 : Beethoven-Abend . 22 : Poli¬
tischer Kurzbericht. 23 : Tanzmusik .

Reichssender München . 6 .45 : Nachrichten. 7 : Schulungs¬
kurs der HI . 7. 10 : Frühkonzert . 10. 15 : Schulfunk. 11 .10 : Land¬
wirtschaft . 11 .20 : Nachrichten. 12 : Mittagskonzert . 13 . 15 : Nach¬
richten . 13.25 : Immer heiter und so weiter . 14 : Nachrichten . 14 .20 :
Lcsestunde . 14.50 : Stunde der Frau . 15 .30 : Der Stehlrackel.
15.50 : Landwirtschaft. 16 : Vesperkonzert . 17 .50 : Variationen über
ein Theina 18 . 10 : Die Natur als Züchterin. 18 .30 : Augsburger
Wochenendausflug. 18.50 : Landwirtschaft. 19 : Deutscher Vers
— Deutsches Lied . 19.45 : Politischer Kurzbericht. 20 : Nachrich¬
ten . 20 . 10 : Militürmärsche . 21 . 10 : „ Es lebe der Reserve-Mann !"
22 : Nachrichten, Börse , Sport . 22 .20 : Zwischenprogromm . 23 :
Nachtmusik.

Wetterbericht
für Donnerstag «nd Freitag .

Der Einfluß der nördlichen Tepreffion wird langsau
stärker . Für Donnerstag und Freitag ist mehrfach bedeck¬
tes . zu Unbeständigkeit neigendes Wetter zu erwarten .

Mitteilungen ans der NSDAV -
(Aus patteiamtlichen Mitteilungen entnommen .)

Die Gaufilmstelle Gau Baden ruft in diesen Tagen und
Wochen alle Filmwarte des Kreises Sinsheim ihres Bereiches zude«onderen Kursen zusammen, um sie theoretisch und praktischvor allem auch mit der Propaganda bekannt zu machen.Die Anordnungen über die Termine dieser Kurse werden
an die Ottssilmwarte noch bekannt gegeben .

Kreisfilmwart : Ebett .
NSDAP Neckarbischofshrim . Am Freitag, den 26 . Oktober

1934 , abends halb 9 Uhr findet im „ Schwanensaale" der mo¬
natliche Schulungsabend statt . Für die Parteigenossen, sowie
für die Mitglieder sämtlicher Patteigliederungen ist Teilnahme
Pflicht . Thema : „ Arbeitsbeschaffung und Rohstoffversorgung"-

Der Lrtsgruppenleiter : Hoppe.
Handwerker herhören ! Am kommenden Sonntag, dem Tagdes deutschen Handwerks , findet für sämtlich « Handwerker nur

die von der NS -Hago angesetzten Kundgebungen statt. Weitere
Veranstaltungen , als die in Sinsheim , Eppingen und tzelmstaot
find nicht bindend.

Die Kreisamtsleitung der NS -Hago
Abt . Propaganda .

NELB ., Fachschaft Volksschule, Bezirk Neckarbischofshrim .
Samstag , den 27 . Oktober , nachmittags 3 Uhr Tagung im

Gasthaus zum „Ritter " in Neckarbischofsheim.
1 . Es spricht Amisgenosse Bräuchle über „ vie Beoeutung

der Leibesübungen und der nattonalsoziallstischen Erziehung " .
2 . Verschiedenes.

Noch ausstehende Erklärungen betr . Beitritt zur Sterbegeldver¬
sicherung des NSLB . mögen umgeheno an oen Kreisobmann
Pg . Zimber in Eppingen eingesandt werden.

Der Leiter : G . Winnewisscr «.

Erprobtes Rezept: Wirsingkohl für 4 Personen
2 Pfund Wirsingkohl , 2 Eßlöffel (40 g) Jett ,
2 Eßlöffel (40 g) Mehl , 2 Maggis Fleischbrüh.
Würfel, >/2 Titer Gemüsebrühe oder Wasser .

Den Wirsingkohl putzen, waschen , in leichtem Salzwasser weichkochen,
auf dem Durchschlag abtropfen lassen (Gemüsewasser auffangen ), aus -
drücken und grob hacken. — Aus Fett und Mehl eine Helle Mehlschwitze
bereiten und 2 Maggi 's Fleischbrühwürfel in >/r Titer Gemüsewasser
auflösen . Die Mehlschwitze damit ablöschen , den gehackten Wirsingkohl
baruntermengen und nochmals gut durchkochen.
Als Leigabe : Fleischklößchen, Koteletts mit Salz » oder Bratkartoffeln .

MAGGI S Fleischbriih -Würfel
jutiBereitung vmzii^ßlckct ‘JCci'schbiühe

1

3 stock 10 Pfg.
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| Für Allerheiligen ! |
q Kränze aus frischem Grün, Dauer - Kränze §
q in geschmackvoller modernster Ausführung 2?
q Große Auswahl — Billigste Preise , q

© Emil von Hausen ©
© Telefon 350 . — Gartenbaubetrieb . 0
© 0
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Großes Lager In

Linoleum u . Stragula 1

wie Linker, Teppiche, Vorlagen, j
r Bodenbelag, Tisch- u . MAbelbelag j"
Lin allen HauptgrßBenu. Breitenj

E. Speiser
Sinsheim.

Druck
Arbeite n

Werke , Dissertatio¬
nen , Preislisten , Pro¬
spekte , Programme ,
Plakate , Briefbogen,
Rechnungen

G. Becker ’sche Buchdruckerei
Sinsheim . _

Es ist nicht wahr ,
daß man durch Nichtinserieren
Geld erspart . Intertionsgeldist immer Erfolgsgeld .

Prüfen Sie
Sie werden finden , daß sich
durch Anzeigenwerbung im
„L a n d b o t e n“ die Einnahen

erhöhen .

Heue Marinaden
Bismarckheringe 1 Ltrdose - . 70
Rollmops 1 Literdose - .70
Häringe in Gelee 1 Ltrdos . - .70
Bratheringe 1 Literdose -.60
Heringe marinierte Stück - .13

ferner empfehle:
Neue Heringe St. -.04, u. - .07
Bückinge scharfe Stück - .10

Fettheringe in Tomatensose
Dose -.35

Ölsardinen
Dose - .20, -.30 , - .40, - .45 U. - .55
Heringssalat 1/4 Pfund - .18
Fleischsalat 1/4 Pfund -.20
Ochsenmaulsalat

Dose - . 28 und - .56
Neue Salzgurken

Stück - 08 und - .12
Neue Essiggurken

Stück - .04 und -.06
GewUrzgurken 1/4 Pfund -.20

| Apfelwein offen Liter - .30
*
]

30/0 Rabatt
mit Ausnahme weniger Artikel

Houptschristleiter : H . Becker; Siel (Vertretung: A. Hauen . Anzeigenteil A . Hauett . DA . IX . 34 . 1500 . Druck und Verlag G .Becker'
sche Buchdruckerei Sinsheim .
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